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Ein Neufund von Neckera pumila Hedw.  

im Deister (Region Hannover, Niedersachsen) 
 

SEBASTIAN DITTRICH 

 

Neckera pumila gilt als Indikator für naturnahe, artenreiche Laubwälder (FICHTNER & LÜDERITZ 

2013). Im niedersächsischen Bergland wird die Art als selten eingestuft, die bekannten Bestände 

gelten aber als nicht akut bedroht (KOPERSKI 2011). Auch im Deister am Nordrand des nieder-

sächsischen Berglandes kam N. pumila bereits im 19. und frühen 20. Jahrhundert nur sehr verein-

zelt vor (MEJER 1869, WEHRHAHN 1921). Jüngere Erwähnungen finden sich bei NOWAK (1965) 

und MEINUNGER & SCHRÖDER (2007). Alle diese Vorkommen liegen bzw. lagen im östlichen und 

südlichen Deister (TK 3723/1-1; TK 3723/1-3, TK 3723/4; TK 3722/4-2). Diesen kann nun ein 

weiterer Fund von der Nordost-Abdachung des Deisters (TK 3722/2-1) hinzu gestellt werden. Aus 

diesem Bereich lag bisher nur eine unsichere Angabe vor (WEHRHAHN 1921: „nach v.H. [von Hol-

le] in den Barsinghäuser Steinbrüchen“). 

Bei einer Exkursion in der eingetieften Aue des Fuchsbachs südlich von Barsinghausen (ca. 200 m 

ü. NN) wurde N. pumila an einer schief stehenden Buche gefunden (Abb. 1, 2). Das Begleitarten-

spektrum des Hauptvorkommens in 120 cm Stammhöhe wird hier mit einer Vegetationsaufnahme 

(20 x 20 cm, 26.12.2017) dokumentiert: 

 

Gesamtdeckung: 100 %  

Neckera pumila 2b
1
 

Metzgeria furcata 4 

Isothecium myosuroides 2b 

Radula complanata + 
1 

Abundanzklassen nach Braun-Blanquet, Erweiterung nach Barkman 

 

  
Abb. 1: Trägerbaum des Vorkommens in der Fuchsbach-

Aue (Foto: S. DITTRICH). 

Abb. 2: Neckera pumila auf schief stehender Buche. 
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Zugleich handelt sich wohl um den ersten Nachweis der subatlantischen Moos-Assoziation des 

Isothecio myosuroidis-Neckeretum pumilae LEC. 1979 in Niedersachsen. 

Anders als für andere Vorkommen von N. pumila angegeben, handelt es sich hier nicht um einen 

naturnahen Altholzbestand, sondern eher um eine Gruppe mittelalter Laubbäume inmitten dichter 

Fichtenforste (Abb. 1). Die übrigen Standortbedingungen fügen sich aber insbesondere hinsicht-

lich der hohen Luftfeuchte gut in die Literaturangaben ein. Weitere Exemplare wurden im näheren 

Umkreis nicht gefunden; das kleine Vorkommen ist daher umso erhaltenswerter. 

Wie bei anderen, im Deister verstreut vorkommenden Neckeraceae (Neckera complanata, N. cris-

pa, Homalia trichomanoides) fällt auch bei N. pumila der Mangel an Sporogonen auf. Das könnte 

eine Folge früherer Luftverschmutzung und gegenwärtiger Eutrophierung sein (BORN & JORDI 

2005). Sicher dürfte dies zur offenbar geringen Ausbreitungsfähigkeit der Neckeraceae beitragen. 

Hierbei ist zu beachten, das N. pumila wie auch das im Deister längst ausgestorbene N. pennata 

gegenwärtig als obligat epiphytisch gilt (MEINUNGER & SCHRÖDER 2007). Das häufigere N. comp-

lanata wie auch H. trichomanoides wachsen häufiger auf Kalkgestein und besiedeln im Deister 

allmählich wieder Bäume im Umkreis von Kalkfelsen. 
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